
 
 
 

LEITBILD 
der Erzbischöflichen Mädchenrealschule Heilig Blut in Erding 

 
Wir sind eine offene und partizipative Schule, die die Persönlichkeitsentwicklung jeder 

Schülerin im Horizont des christlichen Menschenbildes in den Mittelpunkt unserer 

Bildungsarbeit rückt. Wir ermöglichen nachhaltiges, lebensweltlich orientiertes und 

praxisbezogenes Lernen, das möglichst viele Dimensionen der menschlichen 

Begabung anspricht. Wir sehen unsere Schülerinnen in ihrer Gottesebenbildlichkeit 

und bemühen uns, ihnen auch ein emotionales Zuhause zu geben. 

Wir verstehen unsere Schule als Teil von Kirche. Unser Schulleben zeichnet sich 

dadurch aus, dass existenziellen Fragen und Problemen nicht ausgewichen, sondern 

Orientierungsangebote unterbreitet werden. Wir ermutigen unsere Schülerinnen zur 

Entwicklung einer werteorientierten Haltung und zu einer verantwortungsvollen 

Weltgestaltung. Schulpastorale Angebote sind ein wesentliches Identifikations-

merkmal unserer Schule und bieten den Schülerinnen Raum für die Begegnung mit 

Gott.  

Alle Schülerinnen sollen bei uns ihre individuellen Stärken und Talente entfalten und 

gleichzeitig die Werte einer vielfältigen, demokratisch orientierten und vom 

Christentum geprägten Gesellschaft erleben und gestalten können. Daher ergänzen 

Chor-, Bläser- und Theaterklassen den obligatorischen Fächerkanon. 

Schöpfungspädagogische Angebote, die sich an den Forderungen der Enzyklika 

„Laudato si“ nach Umweltbewusstsein und verantwortlichem Handeln orientieren, 

geben unserer Bildungsarbeit einen zusätzlichen Schwerpunkt. 

Unsere Schulgemeinschaft zeichnet sich durch ein respektvolles und vorurteilsfreies 

Miteinander aus. Ein vertrauensvolles Schulklima ermöglicht angstfreies, selbsttätiges 

und motiviertes Lernen. Unsere Bildungsarbeit, die sich in einer großen Auswahl an 

Zweigen und einem breiten Wahlangebot zeigt, zielt nicht nur auf die Vermittlung von 

Wissen, sondern auch auf soziale Verantwortung im Sinne des Gemeinwohls. Dazu 

gehört auch, dass wir die Leistungsbereitschaft jeder einzelnen Schülerin fördern und 

fordern. 

Wir gestalten die Zukunft unserer Schülerinnen mit, indem wir tragfähige Übergänge 

in das Leben nach unserer Schule ermöglichen, etwa durch eine umfangreiche 

Berufsorientierung und individuelle Beratungsangebote. 

 

Beschlossen durch das Schulforum im Juni 2025 


